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2 Editorial Aus dem Unternehmen

Verehrte Kunden!
Der Kabarettist Dieter Hildebrandt bezeichnete 
den Urlaub als die „Fortsetzung des Familien-
lebens unter erschwerten Bedingungen." Eine 
Erkenntnis, die sicherlich sehr individuell zu be-
urteilen ist. Doch für uns alle gilt: Soll die große 
Reise in den Sommer ein Erfolg werden, bedarf 
sie der umsichtigen Vorbereitung – nicht nur 
was den Familienfrieden anbelangt.
Als einen Baustein stellen wir Ihnen in dieser 
MITTENDRIN-Ausgabe vor, welche Versiche-
rungen mit ins Reisegepäck gehören. Die gute 
Nachricht vorab: Mit Ihrer bestehenden, hoch-
wertigen Hausratversicherung haben Sie schon 
viele Urlaubsrisiken abgedeckt.
Auch beim populären Thema Drohnen empfeh-
len wir, die eigene Absicherung noch einmal 
genau zu überprüfen. Wenn Sie die Blütenpracht 
Ihres Vorgartens oder Ihre sommerliche Lieb-
lingswiese von oben fotografieren möchten, 
lohnt es sich, Ihr Fluggerät in Ihre Sorglos-
Haftpflichtversicherung zu integrieren. Als 
Zusatzbaustein kostet der Versicherungsschutz 
weniger als 20 Euro pro Jahr. Mehr über den 
Umgang mit Drohnen lesen Sie auf den Seiten  
4 und 5.
Zum Schluss noch eine persönliche Bitte:  
Wir möchten in der nächsten Ausgabe von 
MITTENDRIN eine Auto-Geschichte und 
gerne auch ein paar Fotos aus unserem  
Kundenkreis veröffentlichen! Sind Sie dabei? 
Wir sind sehr gespannt und freuen uns auf 
Ihre motorisierten Aha-Erlebnisse.

In diesem Sinne grüßt

Bei Fragen immer für Sie da:

Gesucht: Schicken Sie 
uns Ihre persönliche 
Auto-Geschichte!

Das Gefühl unbegrenzter Freiheit, die Begeisterung für 
Technik oder der Rausch der Geschwindigkeit: Es gibt 
viele Gründe, in einem Auto mehr zu sehen als ein Fortbe-
wegungsmittel. Auf Rücksitzen wurden Kinder geboren, 
Ehen geschlossen und Abschiedstränen geweint. Eine ganze 
Wirtschaftswunder-Generation genoss das Auslandsaben-
teuer auf vier Rädern, Tuner und kreative Schrauber vere-
deln das Serien-Design seit Jahrzehnten.
Schreiben Sie uns Ihre persönliche, emotionalste, lus- 
tigste, haarsträubendste oder vielleicht auch traurigste 
Geschichte, die Sie untrennbar mit einem bestimmten Mo-
dell oder einer Marke verbindet. Bericht, Gedicht, Limerick 
oder Glosse? Das ist ganz Ihnen überlassen! Ihrer Kreativi-
tät sind keine Grenzen gesetzt, nur bei der Textlänge sollte 
nach rund 2.000 Zeichen – das entspricht etwa 350 Wor-
ten – Schluss sein. Sie haben auch Fotos zu Ihrer Auto- 
Geschichte? Dann schicken Sie uns auch die. Die besten 
Beiträge werden von der MITTENDRIN-Redaktion ausge-
wählt und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. Dann 
widmen wir uns wieder dem Thema „Traumauto“. Die vier 
erstplatzierten Einsendungen erhalten außerdem attraktive 
Preise. Welche das sind, erfahren Sie auf der letzten Seite 
der aktuellen MITTENDRIN.

Finanzdienstleistungen Overkämping
Telefon: 0711 7674390 
E-Mail: fdlo@concordia.de  

Übrigens finden Sie unser neues Magazin  
auch als Flipbook auf 
www.concordia.de/fdlo

Ihre

Finanzdienstleistungen Overkämping, 

Michael Overkämping und Team

Das große Glück 
auf vier Rädern? 
Erzählen Sie uns 
davon, wie ein 
Auto Ihr Leben 
verändert hat.

Schicken Sie uns Ihre Auto-
Geschichte und Ihre Fotos! 
Infos zur Teilnahme finden 

Sie auf der Rückseite.



Kenner unter sich: Matthias Bunk 
vertraut in Versicherungsfragen der 
Expertise von Thomas Korte, Joerg 

Eilert (v. l.) und den ausgezeichneten 
Oldtimer-Tarifen der Concordia.

Matthias Bunk verkauft Oldtimer. Der 
Sitz seines Unternehmens steht sinnbild-
lich für die Entschleunigung, die Matthias 
Bunk seinen Kunden bietet. Im ostwest-
fälischen Rödinghausen ticken die Uhren 
ein wenig langsamer. Küchen sind hier 
das große Geschäft. Allerdings dominieren 
diese Firmen eher die Industriegebiete. 
An der Alte Dorfstraße ist von dieser hek-
tischen Betriebsamkeit nichts zu spüren. 
Gegenüber vom Gasthaus „Zur Linde“ hat 
sich Matthias Bunk in einem ehemaligen 
Supermarkt einen Showroom eingerichtet. 
Ein VW Bus Jahrgang 1961 ist hier ebenso 
vertreten wie Klassiker von Mercedes-
Benz oder Porsche. Ein überschaubares 
Angebot, doch das ist für das Geschäft 
von Matthias Bunk kein Problem, denn 
Laufkundschaft sucht man hier ohnehin 

vergebens. Sein Unternehmen „VIVETTA“ 
sucht im Kundenauftrag Oldtimer – nicht 
irgendeinen, sondern den genau pas-
senden. „Fast jeder verbindet Emotionen 
und Erinnerungen mit einem bestimmten 
Fahrzeugtyp: Den ersten Urlaub mit den 
Eltern im VW Bulli, das erste eigene Auto 
oder die heimliche Liebe auf vier Rädern, 
für die es damals finanziell nicht gereicht 
hat. Ich begleite meine Kunden bei die-
ser emotionalen Reise in die Vergangen-
heit und versuche dann, das passende 
Fahrzeug zu finden und einen oft lang 
gehegten Traum zu erfül-
len“, sagt Matthias Bunk. 
Reichtümer muss man als 
aktueller oder zukünf-
tiger Oldtimer-Besitzer 
übrigens nicht mitbrin-

Automobile Emotionen 

Mehr als zwei Jahrzehnte hat Matthias Bunk vor allem  
Beschleunigung verkauft. Sein Metier waren Pferdestärken, 
Newtonmeter und die bekannteste deutsche Sportwagen-
marke. Seit einem Jahr ist damit Schluss. Jetzt verkauft  
er genau das Gegenteil – Entschleunigung auf Rädern.
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gen. Gut erhaltene, fahrbereite Modelle 
beginnen bereits ab 10.000 Euro. Wich-
tiger als das Kapital sei die Vertrauens-
basis, denn viele seiner Kunden kennt 
Matthias Bunk schon aus seinem früheren 
Berufsleben und sie verlassen sich in Auto-
Angelegenheiten voll und ganz auf ihren 
Geschäftspartner.
Ähnlich verhält sich der 49-Jährige bei 
Versicherungsfragen. Mit der Concor-
dia Geschäftsstelle Eilert & Korte OHG 
verbindet ihn eine lange Vertrauensba-
sis. Inzwischen bietet Matthias Bunk die  
attraktiven Versicherungstarife der  
Concordia speziell für Oldtimer auch sei-
nen Kunden an. „Ich weiß, dass meine Kun-
den bei Unfällen, Diebstählen oder auch 
bei Transportschäden rundum versorgt 
sind. Auf das Team der Concordia Ge-
schäftsstelle kann ich mich verlassen. Das 
ist sehr wichtig, denn in meiner Branche 
läuft vieles über Beziehungspflege. Einen 
guten Ruf hat man nur einmal zu verlie-
ren“, sagt der gelernte Kfz-Betriebswirt.
Um sich den zu erhalten, organisiert 
Matthias Bunk regelmäßig Oldtimer-Aus-
fahrten und nimmt an Oldtimer-Rallyes 
teil. Dann sitzt er selbst am Steuer seines 
Golf Cabrios der ersten Generation. Ge-
setzten Tempos geht es über Landstra-
ßen und durch Serpentinen. Ob er den 
Adrenalin-Kick des früheren Sportwagen-
Jobs vermisst? „Es war eine großartige 
Zeit“, meint Matthias Bunk, überlegt einen 
kurzen Augenblick und fügt entschlossen 
hinzu: „Zwanzig Jahre Vollgas reichen. 
Jetzt brenne ich voll und ganz für weniger 
PS und die älteren Semester.“

Zeitlos 
schön: 

Matthias Bunk 
hat sein Faible für 

automobile Raritäten 
zum Beruf gemacht. Er 

hilft Oldtimer-Fans bei der 
Suche nach dem genau rich-

tigen Fahrzeug.



Spektakuläre Luftbilder, hochauflösende Aufnahmen für die 
Landvermessung und technische Grundlage für die Paketzu-
stellung der Zukunft: Die Einsatzmöglichkeiten von Drohnen 
scheinen schier unbegrenzt. Auch Privatpersonen sind von 
dieser Vielfalt fasziniert. Jedoch ist vielen nicht bewusst, 
dass der Umgang mit Drohnen erhebliche Risiken birgt.
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Trendhobby Drohnen – 
Was Sie dazu wissen müssen

Klare Spielregeln: 
Wer eine Drohne 

steuert, trägt dafür 
auch die Verantwortung 

und haftet für mögliche 
Schäden. 

400.000 privat genutzte Drohnen bevöl-
kern unseren Luftraum. Die Schätzung 
der Deutschen Flugsicherung macht deut-
lich, dass die Technikbegeisterung in kaum 
einem Land größer ist als in Deutschland. 
Jede zehnte weltweit verkaufte Drohne 
– auch Multikopter genannt – schwirrt 
hierzulande durch die Luft. Die kleins-
ten Modelle aus der Spielzeugabteilung 
wiegen kaum mehr als ein Blatt Papier. 
Größere Exemplare können schon eine 
stattliche Kameraausrüstung transpor-
tieren und sind ebenso wie die Mini-Aus-
gaben bis zu einem Gesamtgewicht von  
5 Kilogramm bislang völlig zulassungsfrei. 
Heißt im Klartext: Jeder kann sich eine bis 
zu 200 km/h schnelle Drohne kaufen und 
ohne jede Vorkenntnis in Betrieb nehmen. 
Zwar gibt es Regeln, doch die schützen 
nicht vor Unfällen. Zwei Beispiele:

•	� Oktober 2016: Eine Drohne krachte 
gegen den Münchener Olympiaturm, 
war nach der Kollision offenbar manö-
vrierunfähig und stürzte 180 Meter in 
die Tiefe. Eine im Olympiapark spazie-
rende Familie wurde bei dem Absturz 
nur knapp verfehlt.

•	� Januar 2017: Auf der Autobahn 99 in 
Oberbayern kollidierte eine 1,2 Kilo-
gramm schwere Drohne mit einem Auto. 
Glücklicherweise wurde nur die Front 
des Fahrzeugs beschädigt. Wegen eines 
technischen Defekts oder eines Bedien-
fehlers hatte der Pilot sein Fluggerät aus 
den Augen verloren.

Nur zwei Beispiele von inzwischen meh-
reren Dutzend Unfällen pro Jahr in 
Deutschland. Sicherheitspezialisten bei 
der Concordia raten deshalb Drohnen-
Piloten, sich noch vor dem Jungfernflug 

mit der eigenen 
Absicherung aus-
einanderzuset-
zen. Sowohl bei 
dem Beispiel in 
München als auch 
bei dem gefähr-
lichen Eingriff in 
den Straßenver-
kehr wurden die 
Drohnenbes i t -
zer für mögliche 
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So versichern Sie sich richtig

Bereits seit 2016 schließt die Sorglos-
Haftpflichtversicherung der Concordia 
auch Schäden ein, die durch den Be-
trieb von Flugmodellen einschließlich 
Drohnen mit Motor verursacht werden. 
Das gilt für alle Modelle, die ausschließ-
lich privat als Sport- und Freizeitgerät 
eingesetzt werden. Ohne Selbstbehalt 
zahlen Kunden mit einer Sorglos-Haft-
pflichtversicherung für den Zusatz-
baustein „Flugmodelle mit Motor bis 
5 kg Fluggewicht“ nur 17,85 Euro pro 
Jahr. Mit einer Selbstbeteiligung von 
99 Euro sinkt der Jahresbeitrag auf 
14,28 Euro. 

Einzelverträge sind keine 
echte Alternative

Das Angebot als Teil der Sorglos-Haft- 
pflichtversicherung ist somit wesent- 
lich günstiger als Einzelpolicen, die 
ausschließlich das Risiko des Droh-
nenbetriebs absichern. Andere Ver- 
sicherungen, die über einen Modell-
flugverband abgeschlossen werden 
können, sind ebenfalls keine echte Al-
ternative. Der größte Nachteil dieser 
Verträge: Der Versicherungsschutz gilt 
häufig nur für den Modellflugplatz, das 
Vereinsgelände des Flugverbands oder 
für spezielle Veranstaltungen. Private 
Flugstunden außerhalb des Vereins-
umfelds sind für Technik-Enthusiasten 
damit tabu.

Schadenersatzansprüche herangezogen. 
Bleibt es nicht bei einem Blechschaden, 
sondern werden Menschen in Mitleiden-
schaft gezogen, kann das ohne Versiche-
rung im Extremfall den finanziellen Ruin 
für den Drohnen-Piloten bedeuten.
Doch auch mit der Versicherung im Rü-
cken dürfen Drohnen längst nicht überall 
in die Luft gehen. Im Umkreis von 1,5 
Kilometern rund um die internationalen 
deutschen Flughäfen herrscht für die  
Multikopter absolutes Flugverbot. Auch 
über militärischen Anlagen oder Industrie- 
und Wohngebieten bleiben Drohnen am 
Boden. Hobbypiloten müssen ihre Flugge-
räte auch immer im Blick haben. Damit be-
schränkt sich das Einsatzgebiet auf einen 
Umkreis von wenigen Hundert Metern. 

Künftig ist mit weitaus größeren Regle-
mentierungen zu rechnen, denn der Ge-
setzgeber hat klarere Spielregeln auf den 
Weg gebracht. Die maximale Flughöhe soll 
auf 100 Meter beschränkt werden. Für 
Drohnen, die mehr als 250 Gramm wie-
gen, ist eine Art „Nummernschild“ im Ge-
spräch. Auf der Plakette sollen dann Name 
und Adresse des Besitzers vermerkt wer-
den. Auch einen „Drohnenführerschein“ 
sieht die Verordnung vor. Das Mindest-
alter liegt bei 16 Jahren und der Führer-
schein soll zehn Jahre gültig sein. Bis die 
Neureglung wirksam wird, dürfte die Zahl 
der Multikopter weiter steigen. 500.000 
sollen es noch in diesem Jahr werden und 
bis zum Jahr 2020 wird wohl die Millionen-
Grenze geknackt.

Kontrollverlust: Havarierte Multikopter 
verursachten schon mehrfach gravie-
rende Unfälle.

Begehrtes Geschenk: Drohnen sind 
auch bei jungen Leuten gefragt, die 
Steuerung will aber gelernt sein.



Gute Versicherungen reisen mit

Diebstahl aus dem Hotelzimmer, verlorene Schlüssel oder aufgebrochener Leihwagen:  
Nicht immer verläuft der Urlaub so reibungslos wie geplant. Hochwertige Hausrat- und 
Haftpflichtversicherungen sorgen in diesen Fällen dafür, den finanziellen Schaden zu  
minimieren und das Urlaubs-Feeling doch noch zu retten.
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Die Notfall-Checkliste für den Urlaub

•	� Nach einem Einbruch im Hotel-
zimmer unbedingt die Polizei in-
formieren und Anzeige erstatten. 
Diese Anzeige dient später als 
Nachweis für die Versicherung.

•	� Gestohlene EC- und Kreditkarten 
sowie die SIM-Karten entwendeter 
Handys sofort über die zentrale 
Hotline unter 0049 116 116 
sperren lassen. 

•	� Den Verlust von Reisepass oder 
Personalausweis der zuständigen 
Stadt oder Gemeinde melden.  
Für vorläufigen Ersatz im Ausland 
sorgen die Deutschen Vertre-
tungen. Adressen und Telefon-
nummern gibt es unter 
www.auswaertiges-amt.de.

•	� Dokumente wie Ausweise und 
Führerscheine, aber auch Reise-
unterlagen wie Hotelbuchungen 
oder Flugtickets vorher am 
heimischen Computer scannen. 
Diese Dokumente bei einem Inter-
netanbieter wie „Dropbox“ hin-
terlegen. Bei Bedarf können die 
Nachweise am Urlaubsort noch 
einmal ausgedruckt werden.

•	� Werden die Schlüssel zum hei-
mischen Wohnhaus oder zum 
Büro gestohlen, müssen Ver-
mieter oder Arbeitgeber infor-
miert werden. Bei der eigenen 
Immobilie sollte noch während 
des Urlaubs der Austausch der 
Schlösser organisiert werden. 
Bei verlorenen Autoschlüsseln 
für den Mietwagen unbedingt 
den Verleih informieren.

Diebstähle aus dem Hotelzimmer: War 
das Urlaubsdomizil verschlossen und be-
fanden sich Wertgegenstände im Safe 
(falls vorhanden), übernimmt die Hausrat-
versicherung der Concordia die Schäden. 
Die zum Hausrat gehörenden Gegenstände 
sind auch dann weltweit versichert, wenn 
sie sich vorübergehend außerhalb des Ver-
sicherungsortes befinden.

Verlorene Schlüssel: Eine verlorene Key-
Card für das Hotel oder der liegengelassene 
Schlüssel für den Mietwagen gehören zu 
den Klassikern unter den Urlaubs-Missge-
schicken. Die daraus resultierenden Schä-
den reguliert die Haftpflichtversicherung. 
Das gilt auch für den eigenen Wohnungs- 
oder Berufsschlüssel. Bis zu welcher Versi-
cherungssumme, hängt vom Tarif ab. 

Aufgebrochene Leihwagen: Die leistungs-
starke Sorglos-Hausratversicherung der 
Concordia deckt Diebstähle aus verschlos-
senen Kfz innerhalb der Europäischen 
Union sowie in der Schweiz und Norwe-
gen bis zu einer Entschädigung von zwei 
Prozent der vereinbarten Versicherungs-
summe ab. Diese Form der Absicherung 
empfiehlt sich besonders für Urlauber, 
die im eigenen oder gemieteten Fahrzeug 
unterwegs sind. Schließlich geht dann ver-
gleichsweise viel Gepäck mit auf Reisen. 
Wichtig: Wildes Campen gefährdet den 
Versicherungsschutz, denn die Police gilt 
nur dann, wenn das Reisemobil auf einem 
festen Campingplatz abgestellt wird.

Diebstähle aus der Schiffskabine: Kreuz-
fahrten werden immer beliebter – das lockt 
auch Langfinger an. Kommt etwas aus 
verschlossenen Schiffskabinen abhanden, 
springt auch hier die Hausratversicherung 
ein und haftet für Schäden bis zu 20 Pro-
zent der Versicherungssumme. Übrigens 
gilt diese Regelung auch für Schlafwagen-
abteile der Bahn. In Deutschland gibt es al-
lerdings nur noch wenige Angebote, denn 
nach dem Rückzug der Deutschen Bahn 
bedient nur noch die Österreichische Bun-
desbahn einige Strecken ab Hamburg, Düs-
seldorf oder München nach Wien, Zürich, 
Innsbruck, Venedig, Rom und Mailand.



Aus Vertrautheit entsteht Vertrauen: 
Der persönliche, direkte Kontakt sowie 
das Wissen um Ihre Lebensumstände 
bildet die Basis für eine langfristig ange-
legte Partnerschaft. Nur wer die Bedürf-
nisse seiner Kunden genau kennt, kann 
aus diesem Wissen das richtige Versiche-
rungspaket ableiten. All das kennzeichnet 
die Unternehmensphilosophie der Concor-
dia und unserer Agentur. Wir setzen uns 
persönlich für Sie ein. 
Im Schadenfall zeigt sich dann, was eine 
Versicherung tatsächlich wert ist. Wir ste-
hen Ihnen mit schneller und unbürokra-
tischer Hilfe zur Seite, so dass Sie sich um 
die Abwicklung keine Sorgen machen müs-
sen. Von der Schadenmeldung über die 
Bestellung von möglicherweise notwendi-
gen Gutachten bis zur Regulierung – wir 
kümmern uns in unserer Agentur um Ihre 
Interessen. Um das leisten zu können, ist 

nicht nur unser Versicherungs-Know-how 
gefragt. Auch unsere Kontakte in unserer 
Region sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf. Eine telefonische Hotline hilft, 
wenn Sie mit Ihrem Fahrzeug einen Scha-
den erleiden.
Dass die individuelle Beratung wieder 
einen hohen Stellenwert genießt, belegen 
auch unabhängige Studien. Das Gespräch 
beim Versicherungsfachmann oder auch 
zu Hause schneidet bei der Informati-
onsqualität besonders gut ab. Rund zwei 
Drittel der Befragten bewerten den Dia-
log als „ausgezeichnet“ oder „sehr gut“ 
und wünschen sich auch in Zukunft den 
persönlichen Kontakt. Wie wichtig dieser 
Austausch ist, zeigt auch eine Studie der 
Ratingagentur „Assekurata“. Demnach 
gehört zwar die Suche nach Versicherung-
sangeboten im Internet vor dem Abschluss 
einer Versicherung fast zum Standard, 

doch neun von zehn Befragten brauchen 
nach der Internetrecherche weitere Infor-
mationsquellen und schließen doch lieber 
bei der Person ihres Vertrauens ab. Wir 
sind Ihr erster Ansprechpartner rund um 
Ihre Sicherheit und Vorsorge.

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
auf unserer Homepage.
Telefon: 0711 7674390
www.concordia.de/fdlo
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Nur eine maßgenaue und fach-
kundige Beratung führt zu einem 

optimalen Ergebnis. Das gilt auch 
für das genau passende  

Versicherungspaket.
Die persönliche Beratung ist ein Zukunftsmodell! Immer mehr 
Versicherungskunden sehen das so und vertrauen auf unseren 
Rat. Denn wir kommen aus Ihrer Region und kennen die indivi-
duellen Wünsche und Ansprüche der Menschen. Auch für Sie 
entwickeln wir das passende Versicherungskonzept.

Genau auf Maß gefertigt



Das Marktforschungsinstitut „Toluna“ 
hat die Deutschen befragt, welche Ver-
sicherung sie sich wünschen würden. 
Realismus war dabei kein Kriterium und 
so wollten 61 Prozent eine Absicherung 
gegen Mieterhöhungen unterschreiben, 
48 Prozent wünschen sich eine „Schus-
selversicherung“ für verlorene oder lie-
gengelassene Dinge. Immerhin fast jeder 
Dritte will eine Entschädigung für früh-
zeitiges Altern und jeder Vierte würde 
eine Versicherung für im Internet ver-
bummelte Zeit abschließen.

In Kürze

Versicherungs-Wunschkonzert
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Auf rund 400.000 
privat genutzte Exemplare schätzt die Deutsche 
Flugsicherung die Zahl der Drohnen. Bis 2020 
wird ein Anstieg auf über eine Million erwartet.

Auch Weltstars haben es nicht immer leicht: Bei 
den Dreharbeiten zu „Stars Wars: Das Erwachen der 
Macht“ wurde Harrison Ford von einer Hydrauliktür 
erwischt, zu Boden gedrückt und brach sich ein Bein. 
Zwei Jahre nach dem Vorfall muss Foodles Produc-
tion nun wegen Verstößen gegen Gesundheits- und 
Sicherheitsbestimmungen eine Strafe von rund 
1,8 Millionen Euro zahlen. Falls die verurteilte 
Produktionsfirma auch am Einspiel- 
ergebnis des Blockbusters betei-
ligt war, dürfte der Schadenersatz 
zu verschmerzen sein: Der siebte 
Teil der „Star Wars“-Saga spülte 
rund 2 Milliarden Euro in die Kino-
kassen.

Das ist doch (k)ein 
Beinbruch

Um 4,4 Prozent 
stieg im Jahr 2016 der Wert der im deutschen Oldtimerindex 
vertretenen Fahrzeuge. Im Durchschnitt der vergangenen 
zehn Jahre lag das Plus sogar bei 5,6 Prozent pro Jahr.

Die Nr. 1 
der Diebstahlstatistik heißt Barcelona. Laut der Reise-Seite „TripAdvisor“ 
ist das Langfinger-Risiko in der spanischen Metropole besonders groß. 
Unrühmliche Podestplätze gehen auch an Rom und Prag.

Gewinnen Sie 
einen robusten Reise-

koffer von Samsonite im Wert von 250 Euro oder einen von drei Picknickruck- säcken der Luxusklasse. 
Viel Erfolg!

Teilnahmeschluss:
9. Juni 2017

Wert von 250 Euro odereinen von drei Picknickruck-säcken der Luxusklasse.

Schicken Sie uns Ihre Auto-Geschichte!
Teilnehmen können Sie ganz bequem im Internet unter  
www.concordia.de/fdlo

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ab ins Internet: www.concordia.de/fdlo

Auch Weltstars haben es nicht immer leicht: Bei 
den Dreharbeiten zu „Stars Wars: Das Erwachen der 
Macht“ wurde Harrison Ford von einer Hydrauliktür 
erwischt, zu Boden gedrückt und brach sich ein Bein. 
Zwei Jahre nach dem Vorfall muss Foodles Produc-
tion nun wegen Verstößen gegen Gesundheits- und 
Sicherheitsbestimmungen eine Strafe von rund 
1,8 Millionen Euro zahlen. Falls die verurteilte 
Produktionsfirma auch am Einspiel-

Das ist doch (k)ein 

Schreiben Sie uns Ihre ganz private Auto-Geschichte (Seite 2) – am liebsten mit Fotos! 
Den beeindruckendsten Beitrag veröffentlichen wir in der nächsten MITTENDRIN und 
belohnen ihn mit einem Samsonite-Reisekoffer „Neopulse“. Platz zwei bis vier erhalten 
jeweils einen Picknickrucksack, eine Picknickdecke und ein Kochbuch 
der „Greenfield Collection Super Deluxe“.




